
Da die Autoren verschiedenen Konfes= aps Paul VI und Dr. Visser SN ooft bis
s1ionen angehören, ze1g‘ der Band auch ıIn ZU) Istanbuler Taxischaufftfeur.
dieser Hinsicht die Spannweite des öku= Die ebhafte Darstellung 1sSt VOT den
menischen Gesprächs. Das Jahrbuch gibt knapp skizzierten Hintergrund des Ge:
einen Eindruck, WI1Ie ökumenis  er Dialog samtphänomens der i14‘häuptigen Kirche
nicht 1Ur 1ın der Offentlichkeit ökumeni= des ()stens gestellt und gipfelt 1n einer
scher Versammlungen, sondern auch ın der Diskussion über Athenagoras’ el  Ot1V,
Zurückgezogenheit wissenschaftlichen Ge= die „christliche Internationale“, die sich
sprächs geschieht. 1 „Dialog der Liebe die Hl Euchari=

Hans Weißgerber stie sammelt wI1e die Artus=Ritter den
hl Gral“ (Richard Wagners Parzival). DasJahrbuch Evangelischer Mıiıssıon 1965 Ver=

lag der Deutschen Evangelischen Mis= (Ganze i1st charakterisiert durch VOrzug=
liche Auffassungsgabe Uun! ıne christlichsions=Hilte. Kart SE bestimmte, gesund abwägendeUrteilskraft:

Verglichen mit ahrbüchern anderer ıne wertvolle und aktuelle Ergänzung
kirchlicher Einrichtungen und Arbeits= dem uch zıtlerten, umfassenderen Bu:
zweige führt das „Jahrbuch Evangelischer VON F= Fernau, „Patriarchen Gol=
1ss1ion“” ein unverdientes Schattendasein. denen Horn“ 19067, 1/1968),

dessen klarem 1C ert. sich £fenbarAuch der Jetz: vorliegende Band für 1968
bietet wiederum eachtliche Beiträge, ies= geschult hat. (Einige sekundäre Schief=
mal M1ECUN der Zahl, dem verbin= heiten: die Alternative „Liberaler“ der
denden Thema „Dialog m1it Menschen T  1 „Pietist“, 58, paßt weder=noch auf den
deren Glaubens”, VOT lem auf reg10na= traditionsbewußten orthodoxen ÖO)kumeni=
ler Ebene. Am Anfang steht die übliche ker und Mystiker Athenagoras; die gr1e=
„Rundschau über die Arbeit Deutscher chische Zoe=Bewegung 1st antithetisch VeI:

Evangelischer Mission“” Von Niels=Peter zeichnet, und 81; der untheologische
Moritzen. Literaturschau, Statistiken und Athos, 771 hat vielmehr die Hochblüte
Anschriften bilden den Abschluß. der byzantinischen Theologie hervor=

Kg gebracht; die „Kronen“, welche Patriarchen
und Geistliche 1mMm orthodoxen Gottesdienst

KU  CH tragen, sind nicht das Erbe des unter:
PERSÖNLICHKEITE egANSCNE: Kaisertums, 139, s1ie ent:

sprechen den Kronen der Ältesten/
Bernhard Ohse, Der Patriarch. Athenago= Presbyter (Offb Joh 4, 4) und sind paral=-

Las VO  3 Konstantinopel, eın ökumeni= lel ZU byzantinischen Kailserornat ent:
scher Visionär. 0€: Rup  = wickelt; der Vertiefung bedarf besonders
recht, Öttingen Fr Pustet, Regensburg das Kapitel „Wittenberg“, 195
1968 236 Seiten mit Bildtafeln, Lel: Neueste Statistik, gut ausgewählte,
nen 16,80 knappe Dokumentation und Bibliograhie,
Die Biographie des großen epoche= charakteristische Fotos Kein Theologen:=

machenden orthodoxen Okumenikers, Pa= werk, ber eın nützliches ökumenisches
triarch Athenagoras VO  5 Konstantinopel, ese= und Studienbuch für weılteste Kreise.
des Ehrenprimas der orthodoxen Christen= Hildegard Schaeder
heit der als 83jähriger soeben se1in
20jähriges Amtsjubiläum feierte Be= Heinrich Grüber, Erinnerungen aus sieben
staltet aus Interviews mit dem und über Jahrzehnten. Verlag Kiepenheuer
den Patriarchen, dessen Name dem Re:  = Witsch, Köln/Berlin 1968 429 Seiten.
porter alle Türen und Münder öffnete VOIl Leinen 2
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Zu den Namen, die 1n dunkelsten Zel: zeichenhaften Beispiel christlicher Existenz
ten nationalsozialistischer Verfolgung für 1n UunNseTIEeNN unruhigen un! verwirrten
ungezählte Menschen jüdischer Abstam= geworden.

KgMUun‚n, Hoffnung und Hilfe bedeuteten und
arum heute noch 1n aller Welt mit Dank-=
barkeit genannt werden, gehört Heinrich
Grüber. Was das „Büro Grüber“ in jenen OKUMENE NTERRICH
ren unter Einsatz VOIL Leib und Leben
geleistet hat, wird 1n dieser esseln! Alfred Läpple (Hrsg:); Kirchengeschichte
geschriebenen Autobiographie unseTeI 1n Längsschnitten. Kösel=Verlag, Mün:

chen 1968 256 Seiten. Leinen 2schnellebigen Zeit wieder 1Ns Gedächtnis
gerufen. ber mM1t dem Namen des Autors kirchen=verbindet sich uch noch ıne andere 13: „Um dem (katholischen)

geschichtlichen Unterricht der oymnasialentigkeit, die mittlerweile 1n gleicher Weise
Oberstufe NEUEC Impulse geben, €e1I=In die Kirchengeschichte eingegangen ist

seine Funktion als Beauftragter der EKD scheint erstmals diese Kirchengeschichte
bei der Regierung der DDR ın den Jahren mi1t acht thematischen Längsschnitten.

Um einer dokumentarischen Auseinan=1949—1958 Auch hier erfährt der Leser dersetzung und gleichzeitig elb=ıne Fülle aufschlußreicher Einzelheiten,
lernt bisher verborgen gebliebene Hinter=s ständigen, wissenschaftlichen Arbeiten

zuleiten, wurde 1n den Anmerkungengründe kennen und begegnet namhatten immer wieder hingewiesen auf diezeitgenössischen Persönlichkeiten aus fangreiche Quellensammlung VOomn AlfredKirche und Politik. Das allein macht die=
SCS Buch einer überaus interessanten Läpple, Kirchengeschichte 1n Dokumenten“”

(Vorwort). Unter diesen GesichtspunktenLektüre, zumal die beiden Schwerpunkte haben Verfasser insgesamt Themen=der Wirksamkeit Heinrich Grübers e1n= kreise dargestellt: Geschichte der Päapstegebettet sind In eın reich bewegtes Leben,
das den Verfasser VOoOoN der Vierländerecke Missionsgeschichte Kirche und taa)‘

Geschichte der Konzilien Die Einheit
bei Aachen schliefßlich nach Berlin rte, der Kirche Christi In der Geschichte Ge:
ihn 1mMm Pfarramt wIe ın der kirchlichen
Sozialarbeit sich bewähren und 1mM Kon=

schichte der Orden Theologie und Fröms
migkeit Christliche unst.zentrationslager WI1e 1n der öffentlichen

Verantwortung seinen Mann stehen liefßs Der beschränkte Raum zwingt vielfach
Mag auch die eigene Rolle gelegentlich starker Zusammenfassung; eine 5C»=
Sar überbetont erscheinen, manches WI1Sse Ausnahme bilden die Abschnitte

„Missionsgeschichte“ und „Geschichte derUrteil kurzschlüssig gefällt und die
ıne der andere Ungenauigkeit unter: Orden“, iın denen stärker auf Einzelheiten
laufen se1ln, hat doch Heinrich Grüber eingegangen wird Alle übrigen Kapitel

eschränken sich 1mM wesentlichen auf ınese1in Leben unter dem Gesichtspunkt SCr Aufreihung VO:  5 Daten, Namen und [SEsehen und als es Führung hingenom:=
Inen WIe einmal Albert Schweitzer schehnissen, die hin und wieder durch
A „dafs WIT LLUTL auf diesem Weg den kurze Zitate der knappe graphische Dar=-

stellungen, Tabellen uUsSW. ergänzt werden.Menschen finden konnten, der ‚unter die
Räuber gefallen‘ ist, den hilfsbedürftigen Da das Buch für die Han: der Schüler
Menschen“ (5 422). Als ein aus solchem gedacht ist, fragt sich freilich, ob ıne
Glaubensgehorsam gelebtes atzeugnis 1st solche gedrängte Aufreihung wirklich

damit über den persönlichen und ze1t= hilfreich für den Schüler se1n kann der
geschichtlichen Rahmen hinaus einem weitgehende Verzicht auf die Verklamme:  =
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